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Die Empfindlichkeit in Rechtsfragen

Jn einem Telegramm vom 6 Januar 1896 theilt derStaatsſekretär des Auswärtigen Amtes v Marſchall
dem deutſchen Botſchafter in London Grafen Hatzfeld mit
daß er eine Unterredung mit dem Vertreter des Jnſel
reichs gehabt und ihm dabei geſagt habe der Deutſche ſei in
Rechtsfragen ſehr empfindlich und nicht gewohnt oder ewillt
fremde Rechte anzutaſten Dafür verlauge er aber daß auch
ſeine eigenen Rechte geachtet würden Der Staatsſekretär hat
recht Jn Rechtsfragen iſt in der That der Deutſche ſehr
empfindlich wenn auch wie man bekennen muß nicht empfind
licher als der Engländer Aber um ſo peinlicher muß die
Thatſache berühren daß bisher herzlich wenig geſchehen iſt um
den auf dem Gebiete der Rechtſprechung vorhandenen Uebelſtänden
grrr abzuhelfen Wenn man ſieht welche Haltung die

ertreter der Reichsregierung in der Kommiſſion für die
Juſtiznovelle einnehmen ſo muß man bedauern daß hier der
Empſindlichkeit des deutſchen Volks in Rechtsfragen nicht hin
reichend Rechnung getragen wird Wer könnte leugnen daß
die Herabſetzung der Mitgliederzahl der Strafkammern von
fünf auf drei eine ſchwere Beeinträchtigung der Rechtſprechung
enthält Aber die Regierung läßt erklären daß ſie von dieſer
Man men geradezu das Schickſal des Geſetzentwurfs ab

ängig mache denn die Regierung legt das Hauptgewicht auf
die ſinanzielle Seite Als ob nicht bei der Frage wie am wirk
ſamſten Recht und Gerechtigkeit geſchützt werden können die
Koſtenfrage gänzlich in den Hintergrund treten müßte

Welchen Schwierigkeiten begegnen nicht diejenigen Abgeord
neten die die Wiederaufnahme des Verfahrens unverkümmert
erhalten wollen Weiß man doch zur Genüge daß ſchon heute
die Wiederaufnahme mit den größten Hinderniſſen verbunden
iſt Aber auch hier verlangt die Regierung noch eine weitere
Einſchränkung ſo daß in Zukunft wenn die Regierungsanträge
angenommen würden dieſes Rechtsmittel ziemlich bedeutungs
los würde Wir ſehen aber wie eine Reihe weiterer Miß
ſtände rechtlicher Natur allenthalben anerkannt iſt ohne daß
dagegen eingeſchritten würde Wie kann man ſich darüber
wundern daß die Rechtſprechung heute alles eher als volks
thümlich iſt wenn beiſpielsweiſe die Jndikatur über den groben
Unfug befolgt wird Der Freiherr v Marſchall hat recht
der Deutſche iſt in Rechtsſachen empfindlich Aber ſelbſt wenn
er ganz unempfindlich ganz ſtumpf wäre könnte ihn dieſe
s über den groben Unſug in gelinde Aufregung

erſetzen

Wir finden an einem einzigen Tage eine ganze Reihe von
gerichtlichen Eutſcheidungen in den Blättern Entſcheidungen
die vielfach Befremden erregen Da leſen wir wie über den
ſelben Fall zwei Sengte des Reichsgerichts die entgegengeſetzten
Entſcheidungen getroffen haben Wir leſen von Auslegungen
des Vereinsrechts bei denen jedermann den Kopf ſchütteln
muß Wir leſen eine erneute Entſcheidung über die Rechts
frage ob ein Hoch auf die Sozialdemokratie als grober Unfug
geahndet werden könne Wir leſen Urtheile über die Strafbar
keit der Verrufserklärung und was dergleichen mehr iſt Gleich
zeitig begegnen wir der Ankündigung ſüddentſcher Blätter daß
die württembergiſche Regierung wenn nicht in der nächſten
Zeit der Geſetzentwurf über die Reform der Militärgerichts
barkeit dem Reichstage vorgelegt wird ſelbſtändig vorgehen
und einen ſolchen Geſetzentwurf für das dreizehnte Armeecorps

Das kalke Bryk
Von Ludwig Ganghofer

Ein kleines armſeliges Haus mehr ein Stall als eine
menſchliche Wohnung Und weit da draußen wo die Vorſtadt
ſchon zum Dorfe wird Ganz einſam ſteht es ein paar hundert
Schritt hat man zu gehen um die nächſten Häuſer zu er
reichen der Weg in die Stadt führt über Schuttfelder und
an eingeplankten Bauplätzen vorüber Die Hütte gehörte vor
einem Jahre noch dem Tagelöhner Wieſer jetzt zahlt er dem
Mann der das Hänuschen für eine kleine Schuld als Deckung
genommen jede Woche einen Gulden Zins Die Nachbarn
rufen ihn bei ſeinem Vornamen Joſef Sein Weib und ſein
Bub ſagen Vater zu ihm Bis vor einem Jahr hatte er
eine gute Stelle aber bei einem Streik machte er für ſeine
Kameraden den Sprecher als es dann mit dem Brotherrn zu
einer Einigung kam wurden die Kameraden in ihrem Lohn
aufgebeſſert Wieſer aber wurde entlaſſen

Da kamen nun böſe böſe Zeiten Manchmal fand ſich
wohl ein Verdienſt der eine Zeitlang währte riß aber der
Faden wieder ab dann wanderte in den brotloſen Wochen der
halbe Hausrath zur Thür hinans Stücklein um Stücklein
was nur immer einen Abnehmer fand Damit hal s nun auch
ein Ende

Wißt ihr was der Hausſchwamm iſt Er wächſt zuweilen
in Sluben die zu ebener Erde liegen Aus einer Dielenritze
in feuchter Ecke ſchiebt ſich das kleberige aſchgraue Zünglein
des Schwammes hervor daneben ein zweites ein drittes
Dann kommt er in einer anderen Ecke und wächſt zu ganzen
Büſcheln an Jetzt kratzt man mit dem Meſſer alle Ritzen aus
und gießt Petroleum hinein Aber es hilft nichts er kommt
immer wieder Man reißt die faulenden Dielen weg hebt den
Grund auls füllt die Löcher mit trockenem Schukt und legt
einen friſchen Boden Abex es hilft nichts er kommt immer
wieder er iſt ſchon in alle Mauern gedrungen kriecht nach
fehg Seiten wandert durch das ganze Haus und frißt und
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mit dem h Landtage vereinbaren werde Auch
hier kann man an das Wort erinnern daß der Deutſche in
Rechtsſachen ſehr empfindlich ſei Man iſt eben im i
das Bürgerliche Geſetzbuch zuſtande zu bringen Die Kommiſſion des Reichstages geht an die Arbeit Das Plenum
wird zeitweilig ſeine Sitzungen ausſetzen um der Kommiſſion
gen zu laſſen Man legt den höchſten Werth auf dieſe

orderung der dentſchen Rechtseinheit Alles ſehr gut und
ſchön Auch wir hoffen und wünſchen dringend daß das Geſetz
noch in dieſer Seſſion zuſtande komme Aber wir vergeſſen
auch nicht daß auf noch anderen Gebieten die Rechtseinheit
erſt geſchaffen werden müß und daß ſie hier ebenſo dringend
iſt wie auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts Seit mehr
als einem Menſchenalter hat jede preußiſche und jede deutſche
Regierung das baldige Zuſtandekommen der Militärſtrafprozeß
reform in ſichere Ausſicht geſtellt Auf dieſem Gebiet herrſcht
in Preußen und den Stagten die das preußiſche Militärrecht
haben annehmen müſſen noch das vollſtändige Mittelalter
Ueber die Unhaltbarkeit dieſes militäriſchen Prozeßrechtes iſt
gar kein Wort mehr zu verlieren denn es wird von keiner
Seite vertheidigt Aber die Jahre kommen und gehen Ge
ſchlechter ſinken ins Grab doch nimmer vergeht dieſe alte
Prozeßordnung deren Grundzüge aus dem Söldnerheer Guſtav
Adolf s ſtammen

Der Entwurf einer neuen Militärſtrafprozeßordnung iſt
fertig Er iſt jetzt ſchon vor Monaten dem Kabinet des Kaiſers
von dem preußiſchen Staatsminiſterinm überreicht worden An
dieſen Verhandlungen hat noch Herr v Köller theilgenommen
Er war ein Gegner des Entwurfs Herr v Köller iſt längſt
entlaſſen worden weil er ſich erlaubte über den Entwurf mit
der militäriſchen Umgebung des Kaiſers Verhandlungen zu
pflegen und zwar in einem Sinne der dem Entwurf alles
eher als günſtig war Der Kriegsminiſter hat für den Fall
daß der Entwurf nicht die Unterſchrift des Kaiſers finde ſeinen
Abſchied augekündigt Aber noch immer hört man nichts von
dem Schickſal der Vorlage Ob es nicht an der Zeit wäre
im Reichstage eine Anfrage über den Stand der Angelegenheit
an die Regierung zu richten und zugleich auf die Behandlung
hinzuweiſen die dieſer Theil des deutſchen Rechts im Gegenſatz
zu dem Bürgerlichen Geſetzbuch erfährt Gerade weil der
Deutſche in Rechtsſachen ſehr empfindlich iſt verlangt er auch
daß für den Dentſchen wenn er unter der Fahne iſt ein feſtes
geſichertes dem Stande der Wiſſenſchaft und der Kultur ent
ſprechendes Recht beſtehe Daß aber das heutige Prozeßrecht
völlig veraltet und unzulänglich iſt das haben ſeit dem Beginn
der ſiebziger Jahre ſämmtliche preußiſchen Juſtizminiſter und
Kriegsminiſter zugegeben Wir meinen daß es gar nicht über
flüſſig wäre den Satz den der Frhr v Marſchall für die aus
wärtige Politik geltend macht vor allem in der inneren Politik
zu beherzigen Nur zu viel iſt auf dem Gebiete des Rechts zu
thun geblieben Eben erſcheinen die beiden Aufſätze von Anlus
Agerius und Numerius Negidius zuſammen als Flugſchrift
Sie werfen ein grelles Licht auf die Rechtszuſtände im neuen
Deutſchen Reich Möge man dieſe Aufſätze an den leitenden
Stellen angelegentlich beherzigen möge man Rückſicht nehmen
auf die wohlbegründete Empfindlichkeit der Deutſchen in Rechts
fragen und zugleich eingedenk ſein daß Rudolf Jhering mit
Fug geſagt hat die Stärke eines Volkes auch nach außen ent
ſpreche der Stärke des nationalen Rechtsgefühls und die Ver
beſſerung der Juſtiz die Sorge für gutes Recht ſichere den
Staat zuverläſſiger als alle Steigerung des Militäretats

verſchlingt alles alles bis auf das letzte Reſtlein Hab und
Gut bis auf das letzte Bröſelchen Lebensmuth und Lebens
frende Und dann geſellt ſich zu ihm eines von ſeinen drei
finſteren Geſchwiſtern der Tod das Verbrechen oder der
Wahnſinn

Der Wieſer Joſef hatte auch den grauen Hausſchwamm
in der Stinbe

Nun iſt er wieder ohne Arbeit ſeit drei langen Wochen
Und wieder iſt ein durchhungerter Tag vorbeigegangen Und
wieder eine Nacht die kein Ende mehr nehmen will Steock
finſter liegt ſie in der kalten Stube durch das erblindete Fenſter
fällt der verlorene Schein einer fernen Laterne ganz matt nur
wie eine blaſſe Ahnung daß es doch irgendwo in der Nacht
noch ein Licht geben muß

Eine Bettlade knarrt der Strohſack raſchelt und manch
mal ringt ſich aus ſorgenſchwerer Bruſt ein dumpfer Seufzer
Zwei Menſchen liegen ſchlaflos nur der Bub ſchlummert und
dabei träumt er wohl auch O glückliche Kindheit die um
das junge Herz einen Panzer trägt wider alles wider die
rauhen Sorgen des Tages und den ſchleichenden Kummer
ſtiller Nächte

Dranußen zieht mit Knarren und Raſſeln ein Wagen
vorüber der in die Stadt zu Markte fährt Hörſt ihn
ſagt das Weib mit halblauter Stimme Schon wieder
einer Und ngch einer Weile Was er wohl führt
Erdäpfel
hie mein ich hör das Blech ſcheppern Milch wird er

führen
Der thät s auch nicht ſpüren wenn er vor unſerem Hausl

ein Kaudl verlieren möcht Und ſeufzend dreht ſich das
Weib auf die Seite

In der finſtern Stube liegt wieder Stille Man hört nur
die keiſen ruhigen Athemzüge des ſchlummernden Buben Ehe
die Dämmerung gnbricht finden auch der Wieſer und ſein
Weib noch einen kurzen müden Schlaf

Ein trübes Zwielicht erwacht in der Stube und entſchleiert
das Elend welches heimiſch geworden zwiſchen dieſen feuchten
brüchigen Mauern Wie ſieht es hier troſtlos aus Kahl
alle Wände kein Schrank mehr und kein Stuhl Nur noch
ein morſcher Tiſch und eine in die Mauer eingelgſſene Bank

Sonntag den 16 Februar
c

1896

Dentſches Reich

Hofe und Perſonalnach richten
Nach der Nordd Allg Zta hatte der Frhr v Marſchalk

ſy eben eine Unteredung mit dem türkiſchen Bot
after

Die Sitzung des Reichstages
E Berlin 15 Febr Der Reichstag ſetzte heute nachdem

er einen ſchleunigen Antrag das Strafverfahren gegen den
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Stadthagen einzuſtellen
angenommen hatte die Berathung des Militäretats bei
ſchwacher Beſetzung des Hauſes aber vollbeſetzten Tribünen fort
Abg Bebel beſtritt daß er leichtgläubig ſei er erklärte mili
tärärztliche Zeugniſſe wie ein ſolches geſtern gegen ſeine im Vor
jahre gemachten Mittheilungen vom Kriegminiſter angeführt war
nicht für ohne weiteres glaubwürdig Er hielt dann ſeine
geſtrigen Behauptungen aufrecht über die Abnahme der Selbſt
morde im Heere entſprechend der Abkürzung der Dienſtzeit und
über die Unzuläſſigkeit Soldaten anzuhalten die kirchliche
Trauung nachzuholen über den politiſchen Charakter des chriſt
lichen Vereins junger Männer in Berlin in welchen
Rekruten eines berliner Regiments geführt worden ſind
ſowie über die Unzuläſſigkeit die darin liegt daß
Soldaten zur Aushilfe bei Streiks verwendet werden
Redner beſpricht dann die vom Paſtor Wagner auf der Konferenz
der deutſchen Sittlichkeitsvereine vorgetragenen Fälle von Un
ſittlichkeiten im Heere Der Kriegsminiſter verurtheilt die all
jährlichen Mittheilungen von Militärmißhandlungen da ja alle
Stellen von der höchſten an ſich gegen ſolche ausgeſprochen hätten
Auf die heute angeführten Fälle wolle er mit Rückſicht auf den
Reichstag nicht eingehen Der Sozialdemokrat Stadthagen bittet
das Gehalt des Miniſters abzulehnen und führt Einzelheiten
einiger Fälle von Militärmißhandlungen an Der konſervative Abg
Graf Roon bezeichnet die Rede Bebel s als ungehörig Er
wird aber vom Vicepräſidenten Schmidt darauf hingewieſen
daß eine ſolche Rüge allein dem Präſidenten zuſtehe Redner
veriheidigt das Duell und den Verein chriſtlicher junger Männer
Der Cenutrumsabgeordnete Lieber bemerkt ſeine Partei hätte
lieber geſehen wenn der Kriegsminiſter weniger Rückſicht auf
das Haus und mehr auf die Wichtigkeit der Sache genommen
hätte und auch anf die von Bebel angeführten Fälle eingegangen
wäre Die Centrumspartei verurtheile das Duell im Militär
wie im Civil grundſätzlich ſie beklage auch jede Mißhandlung
Von den angeführten Fällen von Unſittlichkeit laſſe ſich auf die
Haltung der ganzen Armee nicht ſchließen Der Kriegs
miniſter meinte die von Abg Bebel über die Pflicht des
Kriegsminiſters geäußerte Anſicht werde nicht von allen ſeinen
Parteigenoſſen getheilt was indeſſen Abg Spahn Centr
widerlegt Der Volksparleiler Haußmann wiederholte die von
den liberalen Parteien häufig ausgeſprochene Verurtheilung des
Duells und hielt die vom Abg Bebel angeführten Miß
handlungsfälle für den Beleg eines unerfreulichen Geiſtes im
Heere Er forderte Reformen des Strafprozeſſes Aenderung in
der Penſionirung von Offizieren und freiere Stellung der
Militärärzte Auch Abg von Bennig ſen verlangte baldige
Ausführung der Reformen des Militärſtrafgeſetzes und ver
urtheilt die Duelle deren Zahl freilich in letzter Zeit zurück
gegangen ſei Redner nimmt im übrigen unſer Heer in Schutz
gegen die Angriffe Bebel s Der konſervative Abg Schall be
quemt ſich denn endlich auch dazu das Duell für niemals ent

auf der ein Bündel zerlumpter Wäſche liegt Jn einer Ecke
die Bettſtelle welche nichts anderes enthält als einen Stroh
ſack auf ihm liegen der Wieſer und ſein Weib in den Kleidern
Rücken an Rücken mit geſchloſſenen Augen die bleichen ver
kümmerten Züge vom Schlümmer zu welker Schlaffheit gelöſt
jedes hat die verſchlungenen Hände als Kiſſen unter die Wange
geſchoben Neben dem kalten Ofen liegt ein Strohſack auf der
Erde hier ſchläft der Bube mit einer groben Pferdekotze zu
gedeckt man ſieht von ihm nur ein Büſchel blonder Haare
ſo tief hat er ſich unter die Decke gehuſchelt

Seine Mutter erwacht und richtet ſich auf Eine heiße
Röthe fliegt über ihr Geſicht da ſie einen Blick auf die Fenſter
wirft Vater Vater ſtammelt ſie mit halberſtickten Lauten
und rüttelt den Mann aus ſeinem dumpfen Schlaf Da
ſchan Die Fenſter ſchau an

Alle Scheiben ſind weiß ſo dicht mit Schnee behangen daß
kein Blick hingusdringt in die freie Luft

Die beiden ſpringen auf und rennen zur Hausthür Als
ſie dieſelbe öffnen fällt es ihnen weiß vor die Füße Und
wohin ſie auch blicken weiß weiß alles weiß ein paar
Schuh tief liegt der Schnee und immer noch fallen die
wirbeinden Flocken in dichter Menge das kalte Manna der
Hungernden

Mit naſſen Augen ſtarren die beiden hinaus in das wehende
Geſtöber und ein tiefer befreiender Athemzug ſchwellt die
Bruſt des Mannes Es war aber auch an der Zeit daß
ihnen das Brot vom Himmel fiel

Sie kehren in die Stube zurück Wieſer umwickelt die
riſſigen Stiefeln mit dicken Lappen und die Mutter bindet
ihm ihr Kopftuch um den Hals Aus der Tiſchlade nimmt
ſie einen Rinken Brot hervor es iſt kalt und hart gefroren
Wieſer will es entzweibrechen aber da fällt ſein Blick auf den
ſchlafenden Buben Er ſchüttelt den Kopf und legt das Brot
in die Lade zurück Heb s für ihn auf ch halt ſchon
noch aus bis abends

Nun geht er Faſt eine Stunde muß er im ungebahuten
Schnee waten bis er die Tramway Remiſe erreicht Hier
haben ſich vor ihm die Arbeitsloſen ſchon zu Hunderten ein
efunden Wildes Gedränge und wirres Geſchrei erfüllt denlatz Aber Wieſer tampſt ſich durch er ſchlägt und ſtößt



ſchuldbar zu erklären Abg Bebel verwahrte ſich dagegen daß
er die Armee als Jnſtitution angegriffen habe und rechtfertigt
ſeine Kritik Darauf wurde die Diskuſſion geſchloſſen das
Gehalt des Miniſters gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
bewilligt und die Weiterberathung des Militäretats um 6 Uhr
auf Montag 1 Uhr vertagt

Sihung des Abgeordnetenhauſes
ek Berlin 15 Okt Jm Abgeordnetenhauſe regte

hente beim Etat der Bergbau Salinen und Hüttenverwaltung
der nationalliberale Abgeordnete Schulz eine Aenderung des
Berggeſetzes zu Gunſten des Kohlenbergbaues an Der Handels
miniſter ſagte Erwägung zu Der freikonſervative Abgeordnete
Dr Arendt hielt eine Rede zu Gunſten des Silbers auf die
die Abgeordneten Brömel freiſ Vereinig und v Eynern
nt gebührend ankworteten

Die Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
Den Ausſtändigen in Berlin iſt eine mächtige Hilfe

gekommen von einer Seite von der ſie ſolche wohl kaum er
wartet Aus der Schriſtſtellerwelt Ein von Guſtav
Dahms Chefredacteur des Bazar Robert Schweichel
Fr Spielhagen Ernſt von Wildenbruch und Jul
Wolff nnterzeichnetes Schreiben an die berliner Zeitungs
redaktionen fordert dieſelben anf Zahlſtellen zu errichten zur
Entgegennahme von Geldern zur Unterſtützung der ausſtändigen
Konfektionsſchneider und der Konfektionsnäherinnen

Jn Berlin hat der Ausſtand der Schneider und
Näherinnen der Konfektionsindnſtrie am Freitag
und Sonnabend an Ausdehnung zugenommen Etwa 2000
Karten für nen in den Ausſtand eingetretene Perſonen ſind
ansgefertigt Sollte in kommender Woche die Beilegung des
Ausſtandes nicht herbeigeführt werden können dann iſt eine
Stockung in der Konfektion zu befürchten

Ein Gedenktag
Am 18 Febr werden es 350 Jahre daß Dr Martin

Luther in Eisleben wo er geboren und getauft war die
müden Augen ſchloß Wie ſeine ganze Lebensarbeit er ein
Friedenswerk ſein ſollte und wie er den nach Heilsgewißheit
dürſtenden Seelen Frieden bringen wollte ſo galten auch ſeine
letzten Tage dem Friedenswerk der Verſöhnung der beiden
gräflichen Brüder von Mansfeld Noch am Tage vor ſeinem
Tode erlebte er die Frende daß zwiſchen den ſtreitenden Parteien
ein Ausgleich zuſtande kam und ſomit ſeine Bemühungen nicht
vergeblich geweſen waren Am Abend des 17 es war ein
Mittwoch war er noch fröhlich mit ſeinen Genoſſen zu
ſammen Scherzhafte und ernſte Reden wurden geführt
Gegen Ende des Abends redete Luther über den Tod und
das ewige Leben wobei er beſonders ſeine Hoffunng auf ein
gegenſeitiges Wiederſehen im Jenſeits ansſprach Als er ſich
von ſeinen Freunden zurückgezogen befiel ihn eine heftige
Bruſtbeklemmung welche ſich aber nachdem er zwei Löffel ge
ſchabten Einhorn mit Wein zu ſich genommen hatte zu legen
ſchien Er ſchlief ſogar I Stunde aber bald begannen die
Bruſtbeklemmungen von neuem zwei Aerzie der Graf Albrecht
von Mansfeld und Gemahlin der Stadtſchreiber und ſeine
Frau ſeine beiden Söhne ſeine Freunde Jongs Celms und
Anrifaber ſtanden um ihn Sein letztes deutliches Wort war
ein kräftiges Ja auf die Frage wollt Jhr anf Chriſtum
und die Lehre wie Jhr ſie gepredigt beſtändig ſterben
Donnerstag am 18 Febr 1546 entſchlief er ſanft früh
wiſchen 4 Uhr Den Eindruck ſeines Todes und dieFeier der Beiſetzung hat Guſtav Freytag in ſeiner klaſſiſchen

Weiſe geſchildert
Als der Wagen mit ſeiner Leiche durch die thüringiſchen

Lande ſuhr länteten alle Glocken in Dorf und Stadt und die
Leute drängten ſich ſchluchzend an ſeinen Sarg Es war ein
guter Theil der deutſchen Volkskraft der mit dieſem Manne ein
geſargt wurde Und Philipp Melanchthon ſprach in der Schloß
kirche zu Wittenberg vor ſeiner Leiche Ein jeder der ihn
recht erkannt muß dieſes zeugen daß er ein ſehr gütiger Mann
geweſen mit allen Reden holdſelig freundlich und lieblich und
gar nicht frech ſtürmiſch eigenſinnig oder zänkiſch Und war
doch daneben ein Ernſt und eine Tapferkeit wie in einem ſolchen
Manne ſein ſoll Sein Herz war treu und ohne Falſch Die
Härte ſo er wider die Feinde der Lehre in Schriften gebrauchte
am nicht aus zänkiſchem und boshaftem Gemüth ſondern ans

der Wahrheit Er hat einen
ehr großen Muth und annheit erzeigt und ſich nicht

mit Fänſten und Ellenbogen nach allen Seiten bis es ihm
gelingt daß er eine Schauſel erhält und einem Trupp zuge
theilt wird

Zitternd klammern ſich ſeine Finger um den Schaufelſtiel
während er dahinſchreitet mit ſchon erſchöpfter Kraft Es ſind
ihrer zehne die miteinander nach einer entfernten Straße ge
ſchickt werden Die Schaufeln geſchultert oder unter dem Arm
die freien Hände in die Taſchen vergraben ſchweigend ver
droſſen und fröſtelnd ſtapfen ſie durch den Schnee während in
den Straßen ſchon das Leben des Tages erwacht Keiner
kennt den anderen alle ſind ſich frend Die Noth hat ſie auf
einen Fleck zuſammengetrieben wie der Herbſtwind ein Hänuf
lein welker Blätter jedes von einem anderen Baum neben
einem weißhaarigen Greis ein halbwüchſiger Burſche der
Tagedieb der ſich eine Hetz aus der Sache macht neben dem
redlichen Menſchen der verdienen will Brot ſchaffen für Weib
und Kind und einer iſt dabei in abgetragenem ſchwarzem
Rock mit feingeſchnittenen Zügen eine roſtige Stahlbrille auf
der dünnen Naſe ein anderer mit ſchwammigem Geſicht und
wulſtigen Lippen der muß einmal Schauſpieler geweſen ſein
oder Prediger Wer in dieſen Geſichtern leſen könnte Ge
ſchichte um Geſchichte Was gäbe das einen Decamerone von
allem Kummer allem Schmerz allen Enttäuſchungen und allem
Ekel des menſchlichen Daſeins

Sie haben den Platz erreicht der ihnen zugewieſen iſt eine
dreite ſchöne Straße mit ſtolzen Häuſern überall reiche Schau
läden ein belebtes Trottoir Fiaker und Equipagen mit blitzen
den Rädern und dampfenden Pferden

Wieſer ſchaufelt und ſchanfelt ohne aufzublicken Die anderen
raſten alle paar Minuten und plaudern er allein hält nicht
inne mit der Arbeit er darf nicht raſten ſonſt kommt mit dem
Froſt die Erſchöpfung das völlige Erſchlaffen nach all den
durchkümmerten Tagen und Nächten Er ſchaufelt und ſchaufelt
nur manchmal hebt er den Kopf und athmet tief auf Der

bis Burſche der neben ihm kehrt ſcheint zu merken daß ſein
achbar ſich nur mübſam noch anfrecht hält und reicht ihm

die Schnapeflaſche Wieſer ſchüttelt den W und ſtößt die
Hand zurück Er ſchaufelt und ſchaufelt Dieſer letzte Tag
wird ja doch auch ein Ende nehmen Und dann hat er ja Brot
für die Seinen und für ſich Der Schnee liegt hoch das
kann wenn die Sonne nicht einen böſen Streich ſpielt noch

ſag Se Ernſt und Eifer zu

durch ein kleines Nauſchen n ääh Z ſt e dir
t ren zt n vobem ſcharfem Verſtand geweſen daß

er allein vor anderen in verwirrten dunklen und ſchweren
ändeln bald erſehen konnte was z ralhen und zu thun war
r war auch nicht wie vielleicht etliche meinten ſo unachtſam

daß er nicht gemerkt hätte wie es allenthalben mit der Regierung
ſtehe Er wußte recht wohl wie das u 3 iſtund achtete mit beſonderem Fleiß auf Sinn und Willen der
Leute mit denen er zu thun hatte Wir aber ſollen ein
ſtetig ewig Gedächtniß dieſes unſers lieben Vaters behalten und
ihn aus unſerm Herzen nicht laſſen

Luther s Tod ſchien ſeinen evangeliſchen Zeitgenoſſen neue
ſchwere Ereigniſſe r Bald darauf brach der
ſchmalkaldiſche Krieg los die Jeſuiten entfalteten ihre unheil
volle Wirkſamkeit die Gegenreformation begann ihr Werk
Wie wieder Guſtav Freytag ſagt Weil ſich außer Luther
keine andere Manneskraft erhob ſtark genug Führer der
Nation zu werden hat das deutſche Volk für Jahrhunderte die
Da aft auf der Erde verloren Die Herrſchaft der

eutſchen im Reiche des Geiſtes ruht auf ihm Und der
Geſchichtsſchreiber Friedrich von Bezold betont Erſt ſpät
bat die Reformation aber überreich in ihrem Vaterlande
Früchte gebracht Ans dem deutſchen Proteſtantismus der die
Fenerprobe des 30 jährigen Krieges überdanert hat ſind
unſerer Nation ihre heutige Kultur und ihr nationaler Staat
erwachſen Obne Luther hätten wir keinen Kant und Goethe
ohne die proteſtantiſche und antikaiſerliche des
preußiſchen Staates nicht unſer neues Dentſches Reich

Mit Gottes Hilfe durchgelogen
Der frübere Jeſuit jetzige Proteſtant Graf Hoensbroech

hielt am Donnerstag abend im Verein chriſtlicher junger
Männer in Berlin einen Vortrag über römiſche Kirche
und evangeliſches Chriſtenthum Aus dieſem Vor
trage werden wunderſame Dinge berichtet So iſt im Berichte
des Berl Tagebl zu leſen

Noch heute gelte die Auffeſſung der römiſchen Kirche daß bei
dein Abſchluß von Konkordaten dem Papſt die Rolle des Fürſten
des princeps dagegen dem weltlichen Herrſcher die des Unter
gebenen der persona subdita gebühre der Fürſt gewähre in den
Konkordaten gewiſſe Ausnahmebefugniſſe privilegia an die er
jedoch nicht gebunden ſei und die er daher jederzeit zurücknehmen
könne während ſie für den anderen Theil verbindlich bleiben
Zum Beweiſe für dieſe Behauptung führte der Vortragende die
hauptſächlichen Beſtimmungen des mit der Republik Ecuador
unter der Präſidentſchaft Garcia Morenos abgeſchloſſenen Kon
kordates an Dieſe Beſtimmungen laufen darauf hinaus alle
entgegenſtehenden Verfaſſungsparagraphen irgend eines Staates
im Voraus für rechtsunverbindlich der römiſchen Kirche gegen
über auszugeben Und dies könne unter Umſtänden zu ſehr
praktiſchen Folgerungen führen So babe er als er der Vor
tragende ſich nach ſeinem Austritte aus dem Jeſuitenorden zum
Wiedereintriit in den preußiſchen Staatsdienſt meldete von dem
damaligen Reichskanzler dem Grafen Caprivi die Gegenfrage zu
hören bekommen Was werde der heilige Vater was werde das
Centrum dazu ſagen

War ſchon die Mittheilung geeignet das Befremden der Ver
ſammlung hervorzurufen ſo ſteigerte ſich die Entrüſtungs
ſtimmung erheblich als Graf Hoensbroech unter der ausdrücklichen
Verſicherung die volle Verantwortlichkeit für die nachfolgende
Mittheilung zu übernehmen erzählte Als die Wogen der
Septennatsverhandlungen 1886 auch den Centrumsthurm ins
Wanken zu bringen ſchienen da gelang es der Beredtſamkeit und
der diplomatiſchen Kunſt Windtborſt s auf einer in Köln ab
gehaltenen Verſammlung die gefährdete Einheitlichkeit in der
Centrumspartei wieder herzuſtellen Aber am Fuße der Redner
tribüne angelangt habe Windthor ſich die Hände vor Vergnügen
reibend zu den ihn beglückwünſchenden Fraktionsgenoſſen die Worte
geſagt Da habe ich denn mit Gottes Hilfe mich kräftig durch
gelogen Graf Hoensbroech betonte wiederholt daß er ſich für
die Wahrheit dieſes Ausſpruches verbürge den ihm ein noch
lebender angeſehener Centrumsführer der vielfach im Lande
herumrede mitgetheilt habe Einen Namen hat Graf Hoens
broech indeſſen ſehr bedauerlicherweiſe nicht genannt

Wir geben dieſe Mittheilungen wieder weil ſich an dieſelben
wahrſcheinlich eine heftige Polemik zumal von nltramontaner
Seite anknüpfen wird Wir halten es für einen Fehler daß
Graf Hoensbroech bezü der Windthorſt ſchen Aeußerung
ſeinen Gewährsmann nicht ſofort genannt hat damit ſich dieſer
öffentlich erklären kann Einſtweilen möchten wir annehmen
daß hier an irgend einer Stelle ein Mißverſtändniß vorliegt
das der Aufklärung dringend bedarf

viele Tage Arbeit geben Inzwiſchen wird ſein Weib herum

Mädchen Gymnaſien
Das von dem Allgemeinen Deutſchen Frauenverein in

Leipzig gegründete de n gen ſich in den
2 Jahren ſeines Beſtehens in gedeihlichſter Weiſe entwickelt
Das ernſte Streben und die Lernfreudigkeit der Schülerinnen
zeigten deutlich wie ſtark in den jungen Mädchen der Dran
nach Erweiterung ihres Wiſſens iſt Jmmer mehr bricht ſi
ja auch jetzt die Ueberzeugung Bahn wie nöthig es ſei eines
theils den jungen Mädchen nach beendeter Schulzeit noch eine
gründliche weitere Bildung zu theil werden zu laſſen und
andererſeits ſolchen welche ſich ſpäter einem n
Berufe widmen wollen die Möglichkeit zur Vorbereitung anf
ein ſolches Studium zu gewähren

Oſtern 1896 wird im Leipziger Gymnaſium wieder eine
Anfangsklaſſe eröffnet Jn dieſelbe können alle jungen Mädchen
eintreten welche das 16 Lebensjahr erreicht und die 1 Klaſſe
einer höheren Mädchenſchule abſolvirt haben Die Dauer des
Kurſus beträgt 4 Jahre das jährliche Honorar 240 Mk

Das neue Schuljahr beginnt am 13 April Anmeldungen
ſind zu richten an die Leiterin der Anſtalt Frl Dr Wind
ſcheid Leipzig Parlkſtr 11

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allg Ztg dementirt die in einem berliner

Blatte erſhienge Senſationsnachricht von der angeblichen Ent
deckung eines Anſchlages auf den Sultan Auf der tür
kiſchen Botſchaft in Berlin ſind die bezüglichen Depeſchen nicht
eingetroffen

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach
mittag s Uhr im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des Reichs
kanzlers Fürſten Hoh enlohe zu einer Sitzung zuſammen

Während Frau Major v Wiſſmann längere Zeit in Afrika
zu bleiben gedenkt wird die bisher dort weilende Schweſter des
Gonverneurs Fräulein M Wiſſwmann nunmehr nach
Lanterberg zurückkehren Das kleine Söhnchen des Majors
v Wiſſmann weilt noch in Köln wird demnächſt aber zum
längeren Aufenthalt nach Lauterberg kommen

Nach einer im Volk enthaltenen Erklärung hat ſich
die Mitglieder Verſammlung des Deutſchen Bürgervereins
Blücher in Berlin voll und ganz auf den Boden Stöcker s

geſtellt und ihre weitere Mitgliedſchaft an dem Berliner deutſch
konſervativen Wahlverein von den weiteren Veſchlüſſen der
Partei in dieſer Sache abhängig gemacht

Sämmtliche dem ſozialiſtiſchen Brauerverbande angehörige
Brauer im Münchener Brauhauns zu Berlin haben
die Arbeit niedergelegt und ſich ſolidariſch erklärt mit den
P weſe gelten Kollegen Einigungsverſuche ſind ergebnißlos
geweſen

E Der Deutſche Werkmeiſter Verband hat in ſeinem
11 Geſchäftsjahre wie in allen Vorjahren eine ſtete Zunahme
der Mitglieder und Leiſtungen zu verzeichnen Die Zahl der
Bezirksvereine ſtieg von 550 auf 577 die der Mitglieder von
26,438 auf 28,087 Sterbegelder wurden 1895 ausbezahlt 270,000
Unterſtützungen an Wiltwen und Waiſen 108,000 und Unter
ſtützungen an Mitglieder 33,000 M Geſtorben ſind im vorigen
Jahre 383 Mitglieder und 271 Ehefrauen von ſolchen Die Zahl
der Wiltwen iſt auf 1687 angewachſen Das Vermögen des Ver
bandes am 31 Dez 1895 betrug 1 Sterbekaſſe 580,349 92 M
3 Verbandskaſſe 150,732 89 M 3 Wittwen und Waiſenkaſſe
260,470 20 M und 4 Jnvaliden und Unterſtützungskaſſe
193,924 20 zuſammen alſo 1,185,477 21 M gegen 940,000 M
am Schluſſe des Jahres 1894 Seit Beſtehen des Verbandes
ſind überhaupt gezahit an Sterbegeldern 1,651,000 und an
Unterſtützungen 498,000 M Leiſtungen und Vermögen betragen
deshalb ſeit dem Beſtehen ca 8,330,000 was wobl von keiner
anderen Vereinigung in dieſer Zeit erreicht iſt Die Deutſche
Werkmeiſterzeitung erſcheint in 29,000 Exemplaren Der Stellen
nachweis des Verbandes wurde im vergangenen Jahre weniger
wie im Vorjahre in Anſpruch genommen woraus die naheliegende
Schlußſolgernng zu ziehen iſt daß mit dem allmäligen Aufſchwung
der deutſchen Jnduſtrie dem Stellenwechſel des Betriebsperſonals
ein erfreulicher Abbruch zu Theil wurde Die Verbands
bibliothek umfaßt 1050 Bände und ſteht den Vereinen koſtenlos
zur Verfügung Die Verwaltungskoſten ſind ſehr niedrig da
nur drei bezahlte Beamte ehemalige Werkmeiſter vorhanden
ſind während alles übrige ehrenamtlich verwaltet wird

Ausland
Frankreich

Kabinet und Senat bekämpfen ſich tapfer weiter Der Senator
Monis brachte im Senat eine Jnterpellation ein die ſich
auf einen Brief ſtützt den der zuerſt mit der Unterſuchung in

laufen überall und fragen ſo lange fragen bis ſich etwas
findet für ihn Und dann

Ein verlorenes Lächeln zittert um ſeine welken Lippen und die
Herrn wärmt ihm das Herz Er ſchaufelt und ſchaufelt

udlich bricht die Dämmerung ein Die Arbeit hört auf
und der ganze Trupp wandert zur Zahlſtelle immer weiter
bleibt Wieſer hinter den anderen zurück vor Schwäche wollen
Bw faſt die Knie brechen und manchmal ſchwankt er wie ein

elrunkener

Jetzt ſteht er vor dem Zahlmeiſter jetzt hat er das
Geld in der Hand und hält es mit krampfhaft geſchloſſenen
Fingern feſt Nur heim jetzt heim ſo ſchnell ihn ſeine Füße
noch tragen Doch immer langſamer werden ſeine Schritte
und immer wieder fällt ihm der Kopf als ſchliefe er im
Gehen Wo die geſchloſſene Straße ein Ende nimmt tritt er
in einen trüb erhellten Laden und kauſt Brot Kartoffeln
ein Schinkenbein Da er den Laden verläßt begegnet ihm ein
Nachbar und ruft ihm zu wenn er ein Weilchen warten
möchte könnten ſie zuſammen heimgehen Wieſer aber hört
nichts er tanmelt weiter und weiter Es ſchneit ſchon wieder
die dämmerige Luft iſt weiß von fallenden Flocken und dick
legt ſich der Schnee auf Wieſer s Kappe und Schultern
Jmmer mühſamer kommt er vorwärts und oft verſinkt er bis
über die Knie Seine Schwäche ſpürt er nicht mehr alle
Gedanken ſind ihm ſchon erloſchen in duſeligem Halbſchlaf
ſtapft und watet er durch den Schnee bis ihn ein jäherSchwindel taumeln macht Er lehnt ſich an eine Bretterplante

dann wieder rafft er ſich auf torkelt weiter und erreicht die
offenen Schuttfelder Plötzlich wird es ihm völlig ſchwarz vor
den Augen er greift mit den Händen in die Luft und taumelt
hin und her dabei tritt er über die Böſchung der Straße
hinaus bricht in die Knie und kollert in den Graben Ein
wenig rührt er ſich noch dann liegt er wie ein Stück Holz
und eine Schneewehe ſinkt lantlos über ihn zuſammen

Immer dichter fallen die Flocken und breiten eine glatte
weiße Decke über den verſunkenen Schläfer

Nach einer Weile kommt auf der Straße ein Menſch von
der Stadt her gegangen pfeifend die Hände in den Hoſen
taſchen Gemächlichen Ganges wandert er durch das wirbelnde
Geſtöber vorüber an dem von Dämmerung und Flockenfall
verſchleierten Hänschen Unter einer der niederen Thüren
ſteht ein Weib das den Vorüberwandernden anruft

Franzl Biſt du
Ja Guten Abend Wieſerin
Guten Abend auch Haſt den Joſef nicht geſehen
Den Wieſer Freilich Die ganzen Säck hat er voll

Zeug gehabt Jch mein er müßt ſchon daheim ſein Auf
der Straß iſt er allweil vor mir geweſen Er wird ſich halt
wo auf ein Glasl verhalten haben Gut Nacht

Gut Nacht Franzl
Das Weib bleibt unter der Thür ſtehen und wartet bis

in der Stube eine weinende Kinderſtimme ruft Mutterl
Mutterl

Ja ja ich komm ſchon ſagt ſie und tritt in die Stube
Es breunt kein Licht nur die Gluth die aus dem Feuerloch
des Kochofens ſtrahlt verbreitet eine mattrothe Helle Jn
einem Winkel neben dem Ofen kauert der weinende Bub Geh
ſo ſei doch ſtill jetzt, tröſtet die Mutter und ſtreicht ihm mit
der Hand über das lockige Blondhaar der Vater muß ja
jeden Augenblick kommen

Bringt er was mit der Vater
Aber ja Bürſcherl ja

Sie bückt ſich zur Feuernng nieder und legt ein paar Hände
voll von den Spähnen nach die ſie auf einem Bauplatze ge
ſchenkt erhielt Dann ſetzt ſie in einem Hafen Waſſer in die
Röhre vielleicht kocht es ſchon bis der Wieſer kommt dann
geht es ſchneller mit den Erdäpfeln

Jetzt hebt ſie lauſchend den Kopf Jhr war als hätte ſie
im Flur einen Schritt gehört Vater ruft ſie ſpringt auf

eilt zur Stube hinaus Aber ſie ſieht niemand der Flur
iſt leer

Und doch hat einer das Haus betreten einer freilich der für
den Blick des Lebens nicht ſichtbar iſt der ſich nur zeigt vor
brechenden Augen

Das Weib greift ſich mit beiden Händen an die Schläfen
Eine dumpfe ſchwere Angſt legt ſich auf ihr Herz und jagt
ihr einen Schauer über den Rücken Zögernd tritt ſie unter
die Thür und ſpäht hinaus in das dichte Geſtöber in die
ſinkende Nacht

Aber der Wieſer kommt nicht noch immer nicht Wo
er bleibt das weiß nur ein einziger und den kann ſie nicht
fragen obgleich er das Haus ſchon betreten hat und in der
bie ſitzt



der Südbahn Angelegenheit betraute t
Nempler an den Staatsanwalt Athalin
als ihn die Unterſuchung abgenommen wurde
Ricard verlas dieſen Brief im Senate

Unterſuchungsrichtererichtet bat
iſtizminiſter

und bemerkte
Athalin habe ihn von dieſem Briefe keine Kenntniß gegeben 5
weil er ihm keine Bedeutung beigelegt habe

Ueber den Transport Arton s meldet die F Ztg
Als Arton in Calgis das Dampſſchiff verließ trug er Feſſeln

an den Händen Der Chef der pariſer Geheimpolizei Cocheſort
und ein Geheimagent gingen ihm zur Seite Zahlreiche Neu

ierige die ſich angeſammelt wurden von einem Gendarmerie
ordon zurückgehalten Die Menge ſtieß Drohrufe aus die

Arton ſehr zu erregen ſchienen Arton wurde in das Bahn
hofsbüffet geführt wo er raſch zu Mittag aß und ſtieg dann
in einen Schlafwägen der dem Pariſer Schnellzuge angehängt
war Die Tochter Ärton s reiſte mit demſelben Zuge nach
Paris Als in Paris der Zug auf dem Güterbahnhof vor der
Stadt anhielt ſlieg Arton aus und wurde in einem Wagen
nach Mazas in das Gefängniß geführt

Bulgarien
Das Wiener Fremdenblatt meldet Prinz Boris werdedemnächſt zu e Mutter nach Nizza gebracht Nach

einem achtwöchigen Aufenthalte an der Riviera werde die
Fürſtin mit dem Prinzen nach Bulgarien zurückkehren Wir
kanben nach unſeren Jnformationen an eine Rückkehr derFürſtin Marie Luiſe nach Bulgarien zweifeln zu müſſen

Halle und Almgegend

Halle 16 Febr
Wohl noch kein Streik hat ſo die Sympathien der Allgemein

heit für ſich gehabt wie jetzt der der Konfektionsarbeiter
und Arbeiterinnen Man muß wirklich ſagen daß dieſe Leute
im allgemeinen bis jetzt einen Lohn bezogen der ihrer Thätig
keit nicht entſprach Gewiß ungleich vertheilt ſind die Güter
dieſer Erde und es iſt eine unerfüllbare Utopie daß die Ein
künſte aller Menſchen jemals gleich werden könnten Es hieße
das auch nurx eine Ungerechtigkeit an die Stelle der andern
ſetzen Aber bis zu einem gewiſſen Grade kann und muß hier
Remednur geſchaffen werden Wenn man erfährt daß wir einer
ſeits Leute in Preußen haben die in der glücklichen Lage ſind
jährlich 100,000 bis 285,000 Mark Steuern zahlen zu können
ſo braucht man keineswegs für Freiheit Gleichheit Brüder
lichkeit zu ſchwärmen um ſich von dem Gedanken bedrückt zu
fühlen daß es andererſeits fleißige Arbeiter giebt deren raſtloſes
Schaffen ihnen nicht einmal genügende Kleidung und aus
reichendes Eſſen zu ſichern imſtande iſt Die Lohn
ſätze die in der Konfektionsbranche gezahlt würden ſind anläß
lich des jetzigen Streikes bekannt gegeben worden ſie ſind theil
weiſe ein wahrer Hohn auf das bibliſche Wort Du ſollſt dem
Ochſen der da dreſchet das Maul nicht verbinden Wer an
deren Leuten mit ſeinem Schweiß zu Wohlſtand und Reichthum
verhilft der ſollte dabei wenigſtens ſein ſicheres Auskommen
finden Dabei iſt natürlich von jenen Mitläufern oder vielmehr
Mitläuferinnen nicht die Rede die ſich der Konfektionsarbeit
nur gewidmet haben um dadurch eine kleine Nebeneinnahme zu
baben und den wirklich Bedürftigen das Brot vor dem Munde
fortnehmen Es giebt deren eine ganze Reihe Damen die es
ſehr übel vermerken würden wenn man ſie zu den Konfektions
arbeiterinnen zählen wollte die die Nadel nur führen um ſich
ab und zu einen kleinen Extragenuß zu verſchaffen elne nette
Bonbonnière ein paar Glacéhandſchuhe und derartiges mehr
Dieſe Damen die ſich zumeiſt mit Stickerei und Weißnäherei
zum Theil aber auch mit Konfektionsarbeit beſchäſtigen thun
den wirklichen Arbeiterinnen wenn auch unbewußt den
ſchwerſten Abbruch Sie ſind die eigentlichen Preisdrückerinnen
weil ihnen nur daran liegt daß ſie überhaupt etwas bekommen
nicht aber wie viel ſie bekommen Und darin liegt der Fehler
Daß jemand arbeiten und verdienen will auch wenn er es nicht
unbedingt nöthig hat iſt nur anzuerkennen daß er aber anderen
bedürftigen Arbeitern die Preiſe verdirbt iſt von ſozialem Stand
punkte aus verwerflich und gefährlich Jndeß erfreulicherweiſe
ſcheint die Bewegung die ſich durchaus in den Schranken des
Geſetzes hält zu gutem Ende zu führen und eine Beſſerung der
Lohn verhältniſſe in der Konfektionsbranche zu erzielen Dazu
wird die Wucht der öffentlichen Meinung das ihrige beitragen
Vollends jetzt wo die Helden der Feder wie an anderer
Stelle in dieſem Blatte berichtet für die Ritter und Damen
von der Nadel eintreten Ueber dem Chefredacteur eines der
geleſenſten Modejournale findet ſich unter dem Briefe der Name
Friedrich Spielhagen s des Autors ſo mancher bedeutender
ſozialen Romane neben Robert Schweichel dem greiſen Ver
ſechter der Förderung der Bedrückten Julins Wolff der Sänger
minniger Lieder und als Fünſter im Bunde hat ſich ihnen gar
Ernſt v Wildenbruch der Hohenzollerndichter und Geheime
Legationsrath angeſchloſſen Die Zeiten ändern ſich der
Sänger der früher mit dem Könige gehen und auf
der Menſchheit Höhe wohnen ſollte ſteigt jetzt in die Niederungen
herab ſtudirt die Lage der wirthſchaftlich ſchwachen und nimmt
ſich nach ſeinen Kräften ihrer an Und ſo wird denn wie es
an einigen Orten jetzt ſchon der Fall iſt hoffentlich bald auf der
ganzen Linie die Bewegung das erwünſchte Reſultat erzielt haben
und Nadel und Scheere die jetzt müßig ruhen wieder in emſige
Bewegung geſetzt werden Freilich wird dadurch die Hoffnung
manches ſparſamen Familienvaters zu Waſſer der ſich ſchon roſig
ausgemalt hatte wie bei längerer Fortdauer des Streikes keine
Frühjahrsmode zu beſchaffen ſei und infolgedeſſen ſein arg in
Anſpruch genommener Geldbeutel einmal eine Saiſon hierdurch
verſchont bleiben würde von den Anſprüchen der Gattin die
nichts anzuziehen hat Bis der Lenz ins Land kommt werden

in den Schaufenſtern ſchon wieder die reizendſten und verführe
riſchſten Sachen prangen Aber wenn man ſie theuer bezahlt
wird man dabei wenigſtens das angenehme Bewußtſein haben
daß ihre Schöpfer und Schöpferinnen anſtändig entlohnt

Die Univerſität Halle im Staatshaushalte
für 1896/97

Jn dem Etat des Staatsminiſteriums der geiſtlichen Unter
richts und Medizinalangelegenheiten für das Jabr 1896/97 findet
ich an verſchiedenen Stellen zerſtreut auch eine die Univerſität
Halle betreffende Reihe mehr oder minder ausführlicher An
führungen verſchiedenen Jnhalts Das große Jntereſſe welches
dieſelben für unſeren Leſerkreis haben werden legt es nahe die
ſelben in ſyſtematiſcher Zuſammenſtellung an dieſer Stelle
wiederzugeben

Zunächſt ergiebt die Ueberſicht der Geſammt Einnahmen und
usgaben der Univerſitäten uſw für das Rechnungsiahr 1896/97

daß die Univerſität Halle mit einem Zuſchuß aus Staatsmitteln
im Betrage von 714,209 M eingeſtellt iſt Unter den neun
preußiſchen Voll Univerſitäten ſteht die unſere in dieſer Hinſicht
in fünfter Stelle nämlich hinter Berlin 21,994,660 Breslan
943,657 Bonn 929,839 und Königsberg 830,325

ſowie vor Marburg 627,784 Kiel 611,279 Göttingen
351,169 und Greifswald 807,983 Die Zuſammen

ſtellung der Ausgaben und Einnahmen aus welcher ſich am
Schluſſe der Staatszuſchuß von 714,209 M ergiebt hat folgende

Geſtaltung
Ausgabe

1 Koſten der akademiſchen Verwaltung 51,259,00 M
2 Beſoldungen pp der Profeſſoren und Lehrer 350,050 00
3 Für Jnſtitute und Sammlungen ſowie für

den Univerſitäts Gottesdienſt 345,297 87
4 Für Konviktorien Unterſtützungen und Sti

pendie n 31147 755 Banukoſten Abgaben ünd Laſten 55,890 88
6 Zur Deckung von Einnahme Ausſällen und

zu nuvorhergeſehenen und Mehrausgaben 358,874 50
7 Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer

und Beamten 60 744 00
zuſammen 1,430,264 00 M

Einnahme
8 Aus Stiftungs beſtimmtenZwecken gewidmeten und

anderen Fonds
9 Zinſen von Kapitalien und

Revenüen von Grundſtücken
und Gerechtſamen 5654 50

10 Aus eigenem Erwerbe 408,224 49 716,055 00 M
bleibt nothwendiger Staatszuſchuß 714,209 00

worunter 63,504 M künftig wegfallend Die Steigerung des
Staatszuſchuſſes gegenüber dem vorjährigen Bedarfsbetrage von
703,639 M beträgt ſomit 10 570 M Jn dieſem Mehrbetrag
iſt u a auch der Betrag von 6060 M ſür Errichtung eines
Extraordinariums von der mediziniſchen Fakultät enthalten

Jn einer Reihe von Zuſammenſtellungen wird alsdann weiter
darüber Auskunft gegeben auf welche Weiſe mehrere derjenigen
Haupt Ausgabepoſten welche der oben gegebenen Berechnung
des Staatszuſchuſſes zu Grunde liegen im einzelnen ſich er
mitteln Zunächſt betrifft dies die auf 51,259 M bezifferten
Koſten der akademiſchen Verwallung Die Einzelheiten dieſes
Kapitels ſind jedoch weniger allgemein intereſſant und mögen
daher hier unerwähnt bleiben Angeführt ſei nur daß die ſach
lichen Ansgaben der akademiſchen Verwaltung ſich auf 15,414 M
ſtellen Bemerkenswerther iſt die Art und Weiſe der Zuſammeun
ſetzung des zu Beſoldungen uſw der Profeſſoren und Lehrer
ausgeworfenen Betrags von 350,050 und zwar
a evangeliſch theologiſche Fakultät

7 ordentliche Profeſſoren mit 6000 bis 8400 M
und 2 außerordentliche Profeſſoren mit
2000 bis 2400 M

b juriſtiſche Fakultät
9 ordentliche Profeſſoren worunker 2 künftig

wegfallend mit 2000 bis 7200 M

e mediziniſche Fakultät
13 ordentliche Profeſſoren worunter 3 künftig

wegfallend mit 4000 bis 6000 4 außer
ordentliche Profeſſoren mit 600 bis 2700 M
und 6 außerordentliche Profeſſoren ohne

Gehäll 65,900d philoſophiſche Fakultät
25 ordentliche Profeſſoren mit 2400 bis 9000

21 außerordentliche Profeſſoren worunter
8 künſtig n mit 900 bis 3300 M
und 3 außerordentliche Profeſſoren ohne

302,176 01

e 351,200 M

46,200

Gehalt J 4 185,250 zG zur Dispoſition e 42 13,700 afür Lektoren uſw 69,950zuſammen 368,300 M
davon werden aus anderen Staatshanusmitteln gedeckt 18,250
bleiben für den Univerſitäts Beſoldungsetat 350,050 M

Von beſonderem Intereſſe iſt ſodann weiter die Ueberſicht der
Einnahmen und Ausgaben der Univerſitätsinſtitute Sie
weiſt wie ſchon angegeben für Halle einen Betrag von
345,297 87 M nach und zwar gliedert ſich derſelbe auf die ein
zelnen Jnſtitute uſw wie folgt Den Hauptpoſten beanſpruchen
die vereinigten kliniſchen Anſtalten und zwar 395,854 mit
einem Perſonale von 18 Aſſiſtenten 1 Jnſpektor 2 Jnſpektions
aſſiſtenten und 2 Bureau Hilfsarbeitern Dann folgen das land

n picha ſplichg Jnſtitut mit 161,866 die Jrren und Nerven
klinik mit 107 400 die Bibliothek mit 49,801 die
Wittwen und WaiſenVerſorgungsanſialt mit 35,470 M denen
jedoch eigene Einnahmen in gleicher Höhe gegenüberſtehen das
chemiſche Jnſtitut mit 22,380 M der botaniſche Garten mit
19,408 M das anatomiſche Jnſtitut und zootomiſche Muſeum
mit 16,597 M das zoologiſche Muſeum mit 10,249
das phyſikaliſche Jnſtitut mit 9035 M das pathologiſche
Jnſtitut mit 38054 das pbharmakologiſche Jnſtitut
mit 6450 das prin gar Jnſtitut mit 6350 das
phyſiologiſche Jnſtitut mit 5484 das theologiſche Seminar
mit 4812 14 das hygieniſche Jnſtitut mit 4550 das
archäologiſche Muſeum mit 3450 die Reitbahn mit 1500
das philologiſche Seminar mit 1230 das Kunſtkabinet mit
922 die Sternwarte mit 900 das hiſtoriſche Seminar
mit 800 der akademiſche Gottesdienſt mit 789 die Hand
bibliothek für die Studirenden mit 677 50 das juriſtiſche
und das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar mit je 600 der
akademiſche Geſangverein mit 390 das mathematiſche Seminar
mit 330 die Seminare für romaniſche für engliſche und für

werden deutſche Philologie und ſür Geographie ſowie das technologiſche

Kabinet mit je 300 und ſchließlich die zahnärztiliche Klinkk
mit 150 M vUeber die den Univerſitäten gewidmeten bezw zur Verwal
tung überwieſenen Stiftungen und Fonds finden ſich für
Halle folgende Angaben

a Zeidler ſche Wittwenhaus Stiftung Einnahme 760 W
worunter 785 M aus Grunderwerb Ausgabe 282 M
Ueberſchuß 478 M

b Vereinigle Stiſtungsſonds Einnahme 43,407 worunker
34,636 M S von Kapitalien Ausgabe 611 75
UNeberſchuß 42795 25 M

e Freitiſchſonds Einnahme 30,375 worunter 2262 31 3
von ren 3528 M von Berechtigungen 7684Zinſen von Kapitalien und 16,900 69 M ſonſtige Einnah
men Ausgabe 255 06 M Ueberſchuß 30,119 94 M

Soweit der ordentliche Jahreshaushaltsplan der Univerſität
Halle Das Extraordinarium derſelben anlangend ſo ent
hält der Hanpietat des Kultusminiſteriums unter der Bezeich
nung zum Bau von Univerſitätsgebäuden und zu anderen
Univerſitätszwecken hierüber folgendes

a zur Umänderung der gemauerten Feuerzüge an
den Dampfkeſſeln im Keſſelhauſe der Univerſi

tätskliniken e 7 e 7 7 5,900 Mb zur Erneuerung des Anſtrichs in den kliniſchen
Gebänden und zur Ergänzung der Heizanlage
in den vier Blocks der chirnrgiſchen Klinik 35,000

e zur Deckung der Gemeindeeinkommenſteuer der
Univerſität für die Jahre 1891/92 bis 1894 95 10,080

d zu banlichen Ausführungen und zur Deckung
des Fehlbetrags bei dem landwirthſchaftlichen

Jnſtünte 890 700e zur Erweiterung des hygieniſchen Jnſtituts 22,500
zuſammen 134,180 M

Den ansführlichen Erlänkernngen zu dieſen Ausgabepoſten iſt
folgendes kurz zu entnehmen und zwar

Zu a Sobald die Keſſel nicht im Betriebe ſind bildet ſich
infolge auſſteigender Grundfeuchtigkeit ein ziemlich kräftiges
Schwitzwaſſer an den runden Außenflächen der Keſſel innerhalb
der Züge Dieſes Waſſer läuft an den Keſſeln herunter und
ſammelt ſich auf der mittleren Manerzunge innerhalb des kleinen
Spielraums zwiſchen Keſſel und Zunge Hierdurch findet eine
derartige äußere Roſtbildung an dem betreffenden Keſſelſtreifen
ſtatt daß an einem Keſſel bereits eine Verminderung der Wand
ſtärke von 13 mm auf 9 mm durch äußeres Roſten feſtgeſtellt
worden iſt

Z u e Die Beträge an Gemeinde Einkommenſtenuer welche die
Univerſität ſür die vier Steuerjahre 1891/92 bis 1894/95 infolge
einer ſür ſie ungünſtigen Auslegung des Geſetzes vom 27 Juli 1885
durch die Gerichte hat zahlen müſſen betragen zuſammen
10,080 M

Der Betrag von 60,700 M ſoll wie folgt verwendetZu d
werden

1 Zur Erweiterung des Lehrgebäudes 48,500 M
2 Zur Herſtellung von vier Vegetations

käſten im Pflanzengarten 5,000
3 Beſchaffung einer Brückenwaagge 1,200
4 Deckung des Fehlbetrags 6,000

zuſammen 60,700 M
Das Bedürfniß zur Erweiterung des Lehrgebäudes ergiebt

ſich aus der überaus ſtarken Frequenz welcher ſich das Jnſtitut
erfreut und dem Anwachſen der Sammlungen Die Vegetations
käſten ſind zur Ausführung von Vegetationsverſuchen mit
tropiſchen Nutzpflanzen beſtimmt Der Fehlbetrag iſt inſolge
Sinkens der Getreidepreiſe entſtanden

Zu e Das hygieniſche Jnſtitnt iſt bei der im Jahre 1889
erſolgten Begründung in der bisherigen Dienſtwohnung des
Direktors des phyſiologiſchen Jnſtituts untergebracht worden
Die an ſich guten Räume haben ſich infolge des erfreulichen
Aufſchwungs den das Jnſtitnt genommen hat als unzureichend
heransgeſtellt Eine Erweiterung der Jnſtitutsräume läßt ſich
unſchwer und mit verhältnißmäßig geringen Koſten dadurch
herbeiſühren daß auf den nach Süden gerichteten Ausbau in
dem ſich der Hörſaal des phyſiologiſchen Jnſtituts befindet ſowie
anf die beiden in der Nordfront gelegenen nach Weſten und
nach Oſten gerichteten Gebändetheile welche wie jener Ausbau
nur dis zum erſten Stockwerk reichen ein Stockwerk aufgeſetzt
wird Hierdurch werden ein dem Bedürſniſſe entſprechender Hör
ſaal und zwei Mikroſkopirräume gewonnen

Lehrerbeſoldu nung Wie wir hören iſt die Mehrzahl
unſerer Stadtverordneten durchaus nicht geſonnen den jüngſt
gefaßten Beſchlnß daß dem Magiſtrat 80,000 M bis zur Er
ledigung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für die Aufbeſſerung der
Lehrergehälter zur Verfügung ſtehen ſollten zurückzunehmen
Man kann ſich alſo auf größere Debatten für nächſten Montag
gefaßt machen Der Magiſtrat habe ſo meint man nur dann
das Recht Beſchlüſſe der Stadtverordneten zu inhibiren wenn
dadurch die Allgemeinheit der Bürgerſchaſt oder überhaupt das
Wohl der Stadt darunter leidet Und da ſollte es wohl dem
Magiſtrat diesmal ſchwer werden einen derartigen Nachweis zu
erbringen Die Mehrheit der Stadtverordneten iſt entſchloſſen
ihren Beſchluß aufrecht zu erhalten und ſcheut nicht im mindeſten
die Konſequenzen die aus einem ſolchen Schritte eutſtehen
könnten denn man weiß ſehr wohl daß im Falle eines Kon
fliktes die Regierung unbedingt die Partei der Stadiwerordneten
Verſammlung ergreifen wird

Zur Straßenreinigungs Frage Jn dem in der
r Abendansgabe enthaltenen Vericht über die Verſampi
ung des II Kommunglen Bezirksvereins iſt ein Druck

fehler enthalten deſſen Richtigſtellung nothwendig erſcheint Die
Stadt Liegnitz giebt für ihre Straßen reinigung nicht
88,000 M jährlich ans ſondern nur 38,000 M

Halleſche Krieger Kameradſchaft Vergangenen
abend hielt der Vorſtand der Halleſchen Krieger Kamerad

ſchaft im Kronprinzen unter Vorſitz des Kamerad Timpel
eine Sitzung ab in welcher beſchloſſen wurde das 17 Stiſtungs
faſt am Sonntag den 1 März durch Konzert Theater und Ball
n den Kaiſerſälen zu begehen

Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
Nach neueſten Erkundigungen beträgt die Zabl der ſtreikenden
Konfektionsarbeiter des Sernan ſchen Geſchäftes nicht 148
ſondern nur 63 von 300 Perſonen

Un fall Geſtern nachmittag 22 Uhr batte die 18jährige
Tochter des Stationsaſſiſtenten v Güterbahnhof 2 dos
Unglück vor dem Grundſtücke Delitzſcherſtr 2 auszugleiten Die
Bedauexnswerthe erlitt dabei einen ſchweren Unterſchenkelbruch
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Mark 3 das Loos
S Otto IIendel Sortiment

Halle a S

Ingenieur D Wedelkind Halle a Merseburger Str 6

Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewächshäuser u 8 W

95 Biliger bequemer Betrieb
Vorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostenansehläge unentgeltlieh

örtingscort
bei Hannover

d

Anentgelklich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

FürstlichStolberg Iüttenamt
dzu Ienburg a IIarz

Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektriſche Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chausscewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Wafſen Cassetten urs w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfnaschinen eincylindrige Zwillings und Verband
maschiüen mit Pracisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
ILuft Kohlensäure Compressions und Speiscpumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerkesmazschinen vollstänädige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzechleiterelen u s w

Walzefsen Schlenennägel Wagennehsen Blanksehmiedewanaren wie Aexte Berle Rübenhaèhken u 8 w ad

verſende Anweiſung zur Rettun von
Trunkſucht mit und ohne Borviſen ad

Die vollſtändige Einrichtung von Dampſheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederärucek Dampfheizungen init doppelt wirkendem Zugregulakor und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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der berühmten Brennabor Fahrräder
von Gebr Reichstein Brandenburg

größte Fahrrad Fabrik des Kontinents beſchäftigen 1600 Arbeiter
und produziren jährlich 15,000 Fahrräder
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Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Anzugſtoffe
Nenheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänkeln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max NWiemmer
Sommerfeld N L a

Oberhemden

gutſitzend unter Garantie nach den
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